
KRFIS CUXHAVEN 

Auf zwölf Routen übers Land 
Kreis gestaltet das Radwegenetz im Cuxlandneu+Elì qefördertes Prejekt kostet 30.0000 Euro 

Von Jens Gehrke 

WANNA/KREIS CUX'HAVEN. Ste­ 
fanie ~uc~s klinqelt mehrmals; 
rviit Helin und WarnlÍVeste hat sie 
ger-ade den Sattel ihres E-Bikes 

, erklommen. Die Cuxland- Touris­ 
tikerin wiìl losradeìn; Sie wartet 
nur. noch auf diè~nderen Tetl-' 
nehmer, um die Tour "De Moqr­ 
padd" von Wann,a nach Flögeln 
. aüszuprobieren, ¡ De Moó'rp~dd:' 
ist. einevon zwölf neuen Radrou­ 
ten im G_uxland .. 

Die (!ruppe schwingt sich auf die 
Sättel, um durch die Moorlañd­ 
-schañ'. Rrc~Í)lrig. Plögelner -See 
zu 'rollen. 'Die> Tour. setit 'den 
Schlusspunkt 'bei éier Abschluss' 
veranstaltung zum Projekt ."Opti­ 
mierung des' Radwegenetzes -im 
Guxland' ,im Moorinformatiens­ 
zèntrum in Wauna. Darán 'neh­ 
men Vertreter der Gemeinden, 
des Fahrradverbandes AD Fe und 
der 'L~ER-Regionèn im .CU1Ç­ 
land teil. Stefanie Fuchs bât den 
'Ieilnehmem zuvor erklärt; 'was 
der Landkreis genau .in den ver­ 
gangeneu zwei Jahren. IÌ1it EU- . 
Mitteln für die Radler im Cuxland 
verbessert hat. lInd das sei' eine 
ganzë Menge. 

',)Jer alte Zustand war nieder­ 
schmetternd. Ausgangspunkt war 
ein veraltetes Radwegenetz mit 22 . 
zum . Teil unattraktiven und zu 
kurzen Radwegen", blickt Fuchs 
zurück "Die Beschilderung war 
ein Sammelsurium .aus 14 [ah­ 
ren." Auf der anderen Seite sei 
die Nachfrage nach a'ttraktiven 
Radtouren hoch. - 
Deswegen entschied man sich, 

zwölf neue Rundwege zu kartie­ 
ren. Zudem entstanden an den 
Strecken neue Schutzhütten, In­ 
fotafelnç Rastplätze und Fahrrad­ 
bügel. ;,WIr haben ,200 Pfosten, 
3000 neue Schilder und.ôüü Rou­ 
tenlogos aufgestellt", sagt¡,(,,¡Ii.~ 
Touristikerin, In noch grö'ßerer 

»Wir haben 200 pfostenl(¡'l't>· 
3000 neue Schilder und 
.600. Routenfog'os 
aufgestellt. « 
Stefanie'Fuchs, 
Cuxland.Tóuristike!in'" 

Zahl wurden alte, Wegweiser de- 
montiert. ' 
Dreiviertel der _ insges¡¡m.t in­ 

vestierten. 300.0:00 -EllTO stammt 
aus Leader-Töpfen. Leader ist 
efu E"l-Förderprogramm für 'den 
ländlièhen Raum, Zum ersten 
Mal ~rbei~eten alle vier ~ader- 

. Regionen im' Landkreis '.zus"'1'- . 
men. "Was l;úer entstanden ist, ist '. 
ein Gemeinschàftswerk", bOionte 
Tbomas Lötseh von der WIrt­ 
schaftsförderung' _des Kreises. 
"WIr haben mehr gemach~; ·áls 

j '''-I nur neue'Schilder aufzustellen." 
/" Die neuen Tbememouten sind 

verbunden mit n""èr InfrastIUk­ 
tur an der Strecke. Erst kürzli'ch 
seien'allerdings neúe Pfosten ent- 

I
. wendet worden. "Ganz fertig ist 
man nie", seufzte Lötsch. Jürgen 

I von Ahnen, Geschäfts~rer der 

,- - .' j 
Neue'Routen, neue SChilder:.Radler il)) Cuxland haben jetzt die Wa I·zwischen zwölfThe",enrouièn:Ziel,st es 
unter anderem, nachhaltigen,Fahrrad:Tóurismus zu fördern.und ürlaubervcn der Küste ins land zu locken. 

seite www.cuxlançl-t<l1)I..npla-·(grüner.Il.und~egï und "De Höl­ 
ner.de sind Infos über- Sehens- ter" (Wäl'der-Ruhdweg) führen 
würdigkeiten, Bahnhöfe, Radver-' über Bad- Bederkesa, der Rund­ 
leihe, -M_eJ!<:iJii!;, MQc;_htankstell.!<~ .'¥~ ;~~ Wusten" .(Warftel1)·Übe{ 
und Tourist-Infos entlang __:der Wremen. Auf der Ro,Ut(> ,,De 
Strecke zusammengestellt. .Rad~ Geest" ist man' un'rer aridërem in 
.fahrerÓI¡:§Jl~~'l~(\oJt,sdie 'Roui!l> ~SIJff.f.BPFk unteiwegs Und' ',,De 
bewerten . und < koirunentieren. Bülter" leìiíct Radler rund um'den 
Durch, alle Gemeinden im Alt- Bijlter'See. ,,De Lliun" ist der Lu­ 
kreis Wes.ermlinde, v,edäuft zu: neradv.;ell und "De Sjroom" 'bietet 
mjndest e'ine Tour. ,,De. Gröne" 'W",!eräelch pur. 

zwísèhen 40 und 60· Kilometer 

'Die Routen siTId ~sche;' 40 und 
6.é ~pÍneter .lang.. Ourpli die 
Stadt Geestland führèn fünf' der 
zw0lf Weg!,: Sefu: 'Zur Fteude von 

. To.\lIismus-Mi;arbeiterin Ann-Ka- 
tliriri ·Köntopp. Sie 'bat sich ~chòn 
_einen Lieblingsrundweg ausge­ 
sucht: "De- Hölter", der Wälder­ 
Rundweg zwisèhèn Beers,. Flö­ 
ge!n, _und E>rangstedt. ,;Die. Stre- • 
cke zwischen Bad Bederkesa' und 
Flögern Wird von vielen Radlern 
geme geillu:en", weiß Könfupp. 
.Zu_d~m,gébe I!s unier, anderem in 
Flögeln hervo.rageirde Gastrono- . 
mie. 
'Kreisdezementih Babette Bam- 

. mann sieht ID, den 1ihemenrouten 
eine' ehanée 'nadlhaltigen' Tou­ 
rismus. zu fö~d~m..md Gäste aus 
den Küstenorten auch in den Sü­ 
den und die Mitte des Cuxlandes 
zuJocken((. 

\ _- -~~.~~--'- 

Leader- Re'g;oTh'N ord unterstrich, 
dass die neuen .. Routen' attraktiv 
für Touristen seien. Sie dienten 
<'!!J¡;r auch dazu, .,4.el>dYleJl~chei:¡, 
die im .Cwdand wohnen, etwas 
anzubìete~'. In der Tat: Die zwölf 
l'q~.!£_laden d"P-b&jp.~@~)lj l!li-t. 
Familie oder Freunden' auf den 
Weg zu machen, um per -Zweirad: 
das, €uxland zù entdecken: In 
'Broscií'üren oder auf der Internet~ 

Zum.Abschluss des EU-te'ailèr-P.rojektes: Stefanie Fuchs (links) und 
Kreisdezernentìn Babette Bam",~n~ testen die Rpute "De. Moorpadd" 
zwischen Wanna und Flögeln. ' Foto, Gehrke 


